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ATV. Neue Staffeln von "Wachzimmer Ottakring" und "So denkt ... " 

VON PHI LI PP WILHELMER 

A1V hat traditionell wenig 
Berührungsängste mit den 
»echten" Menschen. So we
nig, dass dem Sender das Eti
kett »Trash"-TV öfter anhaf
tet, als es eigentlich gerecht
fertigt ist. Heute, Montag, 
starten zwei Sendungen in 
Staffel zwei, von denen eine 
spannend anzusehen ist und 
die zweite zumindest kurios. 
"Wachzimmer Ottakril)_g" 
(20. 15 Uhr) und "So denkt Os
terreich" (21.20 Uhr). 

Was den Wicner Multi
kulti- bis Problembezirk Ue 
nach Wahrnehmung) aus
macht, wissen die beiden In
spektoren Karin und Christi
an ziemlich genau, möchte 
man meinen: .,Es gibt hier 
nichts, was es nicht gibt", re
sümiert der llüne zu Beginn 
von Folge eins. Und tatsäch
lich: Die beiden fahren kame
rabegleitet im Streifenwa
gen durch den 16. Bezirk 

"So denkt" ... zum Beispiel 
dieser Österreicher 

und nehmengleich einmal ei
nen Drogensüchtigen fest, 
der sich seine Krankheit mit 
dem illegalen Verkaufvon Me
dikamenten finanziert. Blö
derweise vor den Augen von 
Frau Inspektor, die gleich aus 
dem Auto springt. Am Wach
zimmer muss er sein Bargeld 
Jassen, ist seine Tableuen los 

und muss das wenig erfreuli· 
ehe Tagesgeschäft von neu
em beginnen: SO Euro kostet 
den Mann die Heroinsucht 
täglich, erzählt Polizist Chris
tian. Und er scheint ehrlich 
Mideid mit dem Delinquen
ten zu haben, der angibt, 
vom eigenen Vatersüchtig ge
machtworden zu sein. 

Werbung 
Für Empathie ist Platz, nicht 
nur hier. Die beiden Cops, 
die wirklich mit allem zu tun 
haben, was Wien so zu bie
ten hat, gehören zur besten· 
Werbung für Wiens oft kriti
sierte Polizei: Stoisch, aber 
auch bereit, die Dienstwaffe 
zu ziehen, wenn einer gar 
nicht mitspielt. Am Ende ge
winnt zumindest hier Vater 
Staat. Nette Unterhaltung 
für unsichere Zeiten also. 

Im Anschluss tun sich da
für Türen auf, die man bes
ser vor den Kameras ge
schlossen gehalten hätte: 

"So denkt Österreich" ist ei
ne Art Gemcindebau-Repor
tageüberLcutc,diegenugTa
gesfreizeit haben, um unange
meldeten Fernsehteams Wei
ses und wenigerWeises zu er
zählen: Frühpensionisten, 
Pensionisten und andere, die 
wenigzutunhaben,aberfroh 
sind, wenn ihnen jemand 
das Mikro vordie Nase hält. 

An dem F~rmat zeigt 
sich, warum Elizabeth T. Spi
ra eine hochgelobte Intervie
werio ist, die mit ihren "All
tagsgeschichten," Porträts 
von echten Osterreichern 
schuf, die auch Bestand ha
ben. Die kurzen Geschichten 
und Einblicke in Wohnun
gen, die die Protagonisten 
hier aufwarten, halten nicht 
lange wach. Aber dennoch: 
Man muss auch einmal be
reit sein, einen Reporter ins 
eigene Schlafzimmer zu las
sen und die Puppensamm
lung herzuzeigen. Mutig 
sind die Österreicher wohl. 
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Eingespieltes Team in Ottakring: Karin und Christian 


